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DAS MITTEILUNGSBLATT FÜR DIE STADT ST. INGBERT

Rathaussturm
Am Samstag, 01.03.2025 von 11:11 Uhr - 13:00 Uhr findet ein Angriff der Narren 
auf die Verwaltungsburg in St. Ingbert statt.

Faasennachtsumzug Dengmert
Am Sonntag, 02.03.2025 um 14:00 Uhr startet in St. Ingbert der traditionelle 
Faasenachtsumzug. Der Umzug startet in der Kaiserstraße und verläuft bis zur 
Auflösung an Wendlings Eck. 
Mehr zum närrischen Treiben rund um St. Ingbert finden Sie im Innenteil auf Seite 4!
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Die Glaswerkstatt St. Ingbert

Die Glaswerkstatt GmbH
Oststraße 84 • 66386 St. ingbert

Tel. 06894-9665600 • Mail: info@glaswerkstatt-igb.de

• Glashandel • Innovative Glasarbeiten •
• Reparaturservice •
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Glas-Notdienst Tel. 06894-9665600
Die Glaswerkstatt • info@glaswerkstatt-igb.de

Apothekendienst
0800-0022833✚

Infos zu den nächstgelegenen dienstbereiten Apothe-
ken, kostenfrei aus dem dt. Festnetz o. von jedem Handy, 
Kurzwahl 22833 (Mobilfunknetze/69 Cent/Min.).

Samstag, 22.02.2025:
• Markt-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
 Rickertstraße 42, Telefon 06894 4405
Sonntag, 23.02.2025:
• Barbara-Apotheke, 66440 Blieskastel
 Von der Leyen-Straße 19, Telefon 06842 930808
Samstag, 01.03.2025:
• Johannis-Apotheke, 66386 Rohrbach
 Obere Kaiserstraße 113, Telefon 06894 53500
Sonntag, 02.03.2025:
• Markt-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
 Rickertstraße 42, Telefon 06894 4405

Anzeige

 Sonstige wichtige Rufnummern:
• Paul Marien-Hospiz am Ev. Krankenhaus, Saarbrücken, Tel. 0681-3886601.
•  Telefonseelsorge für Menschen in seelischen Krisen: Täglich, 0 bis 24 Uhr,  

kostenfrei, Tel. 0800-1110111.
•  Frauennotruf Saarland, Beratung für vergewaltigte und misshandelte Frau-

en: Montag und Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, Dienstag und Freitag, 9 bis 12 Uhr,  
Tel. 0681-36767, in der übrigen Zeit läuft ein Anrufbeantworter.

•  Frauenhaus der AWO, Neunkirchen, Hilfe bei häuslicher Gewalt: rund um die Uhr 
erreichbar Tel. 06821-92250.

•  Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst: Samstag, Sonntag sowie an Feiertagen  
zentrale Ansage Tel. 0681-3904276.

•  Rufbereitschaft der kath. Seelsorger in seelsorgerischen Notfällen sowie zur  
Spendung der Krankensalbung und bei Sterbefällen ist ein katholischer  
Geistlicher immer unter folgender Nummer erreichbar: Tel. 0176-5102204.

•  Frauennotruf Saarland, Nauwieser Str. 19, 66111 Saarbrücken, Tel. 0681 36767, 
http://www.frauennotruf-saarland.de

Tierärzte www.tierarzt-saar.de
 Tel. 0 18 05 84 37 36✩

Vergiftungszentrale✚
Das Informations- und Behandlungszentrum für Vergiftun-
gen in der Uni-Klinik Homburg Tel. 06841-19240, (jederzeit, 
auch an Sonn- und Feiertagen)

Polizei  110
Feuerwehr & Notruf 112✆

Aus dem Festnetz und aus Mobilfunknetzen ohne Vorwahl

Ärztebereitschaft 116117✚
•  Mo, Di und Do 18:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Mi und Fr von 13:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Samstags von 08:00 bis montags 08:00 Uhr
•  An gesetzlichen Feiertagen sowie am 24. und 31. Dezember 

von 08:00 bis 08:00 Uhr des darauf folgenden Tages

Kinderärzte 06821-363-2002✚
Notfalldienstpraxen am Wochenende und an Feier- 
tagen der niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte/-
innen: Samstag, 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr:  
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Klinikweg 1-5, 66539 
Neunkirchen-Kohlhof

Zahnärzte
www.kzv-saarland.de✚

Ökumenischer Ambulanter 
Hospiz- und Palliativberatungsdienst  
Saarpfalz✚

Beratung und Informationen für Schwerstkranke und 
deren Angehörige: Homburg, Mainzer Str. 6, 
Tel. 06841-9728613.

OrtsvorsteherInnen✉
St. Ingbert – Mitte: Irene Kaiser, Tel. 06894-381 808, Sprechstunde 
nach telefonischer Vereinbarung
Rohrbach: Martin Biedermann, Mobil 0176 417 16 978, martin.bieder-
mann@spd-rohrbach.de. Ortsverwaltungsstelle Rohrbach, Obere Kaiser-
straße 134, 66386 Rohrbach, Öffnungszeiten: Do.: 14-17 Uhr, Ansprech-
partnerin: Frau Weiß, ovstrohrbach@st-ingbert.de, 06894 5908003
Hassel: Markus Hauck, Tel. 06894-51770, Sprechstunde: Mo. 17-18 Uhr, 
Ortsverwaltungsstelle Hassel, Marktplatz 1, 66386 Hassel, Öffnungszei-
ten: Do.: 9-12 Uhr, Ansprechpartnerin: Frau Weiß, ovsthassel@st-ingbert.
de, 06894 51041
Oberwürzbach-Reichenbrunn-Rittersmühle: Dunja Sauer, 
Tel. 0170 575 27 99, dunja-sauer@t-online.de, Dunja Sauer hat folgende 
Sprechstunden: Di.:16.30-18.00 Uhr und nach Vereinbarung.
  Ortsverwaltungsstelle Oberwürzbach, Hauptstr. 94, 66386 Oberwürz-
bach, Öffnungszeiten: Di.: 14-17 Uhr, Ansprechpartnerin dort ist Frau 
Hauck, ovstoberwuerzbach@st-ingbert.de, 06894 6307
Rentrisch: Stefan Paulus, stefan.paulus@jse-online.de, Mobile 0173 
6523458, Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung

Inh. Al-Ahamad Jamal

• Fliesen
• Bodenbeläge
• Innenausbau
•  Abriss- &  

Entrümpelungs- 
arbeiten

Sie erreichen uns unter  0171 / 2 14 47 88
Kirchstraße 26 · 66359 BOUS
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 Faasennachtsumzug Dengmert
02.03.2025, 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Am Sonntag, 02. März 2025, findet in St. Ingbert der traditionelle 
Faasenachtsumzug statt, begleitet von zahlreichen Närrinnen und 
Narren. Der Umzug startet um 14 Uhr in der Kaiserstraße und ver-
läuft bis zur Auflösung an Wendlings Eck. Verschiedene Kapellen 
und DJs sorgen für musikalische Unterhaltung, während zahlrei-
che After-Zug-Partys die Feierlichkeiten abrunden. Polizei, Ord-
nungsdienst, THW und Feuerwehr gewährleisten die Sicherheit, 
unterstützt vom DRK. Ein traditioneller Fastnachts-Pin wird in Zu-
sammenarbeit mit dem Heimat- und Verkehrsverein angeboten. 
Weitere Informationen gibt es bei der Kulturabteilung und der 
Stabsstelle Kommunikation und Vereine.

Rosenmontagsumzug Rentrisch
03.03.2025, die Aufstellung beginnt wie gewohnt um 13:00 Uhr. 
Allerdings dieses Jahr in der Heinestraße.

Starkes Zeichen:  
St. Ingbert gibt Sicherheit ein Gesicht
Zum Jahresbeginn setzt die Stadt St. Ingbert gemeinsam mit den  
Sicherheits- und Rettungskräften ein starkes Zeichen: Gewalt gegen 
Einsatzkräfte wird nicht toleriert. Vertreter der Blaulichtorganisatio-
nen, der Bundeswehr, der Landes- und Stadtpolizei kamen anlässlich 
des Neujahrsempfangs der Stadtverwaltung zusammen, um ein ge-
meinsames Bild zu schaffen – ein Symbol des Respekts und der An-
erkennung für diejenigen, die tagtäglich für die Sicherheit der Bürge-
rinnen und Bürger sorgen.
„Jeder kennt jemand, der sich für die Sicherheit engagiert. Die, die 
helfen, dürfen nicht Opfer von Gewalt werden. Feuerwehrleute, Ret-
tungskräfte und Polizeibeamte setzen sich jeden Tag mit großer Hin-
gabe für das Wohl unserer Gesellschaft ein. Es ist unsere Verantwor-
tung als Gesellschaft, sie zu schützen und ihre Arbeit zu würdigen“, 
betonte Oberbürgermeister Ulli Meyer.
In einer Zeit, in der verbale und physische Angriffe auf Rettungs- und 
Sicherheitskräfte zunehmen, ist es wichtiger denn je, gemeinsam  
Haltung zu zeigen.

Mit dem gemeinsamen Bild setzen Oberbürgermeister und Stadtver-
waltung ein starkes Zeichen zur Solidarität mit allen Einsatzkräften.
Bild: G. Faragone

Der St. Ingberter Gartenwettbewerb 2025 
startet – Mehr Biodiversität in der Biosphären-
stadt!
Lieben Sie eine bewusste Garten- und Grünflächengestaltung im 
Einklang mit der Natur? Möchten Sie einen wertvollen Beitrag zur 
Erhaltung der Biodiversität leisten? Dann bietet es sich an, eine  
naturgemäße Gestaltung des eigenen Gartens, Vorgartens, Balkons, 
der Terrasse oder den Außenanlagen der Firma ins Auge zu fassen 
und umzusetzen.
Eine entsprechende Strukturierung bedeutet nicht, den Garten ver-
wildern zu lassen, sondern ihn angelehnt an die Natur zu gestalten.
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 30. Juni!
Auch in diesem Jahr veranstaltet die Stadt St. Ingbert wieder einen 
Gartenwettbewerb, bei dem die Bürgerinnen und Bürger sich mit ih-
rem Garten bewerben können. Kooperationspartner sind der NABU 
St. Ingbert e.V. und der Nachhaltigkeitsbeauftragte der Stadt St. Ing-
bert.

AktuellesA
Öffnungszeiten des Rathauses
über die Faschingstage
Das Rathaus in St. Ingbert bleibt am Fetten Donnerstag, 27. Februar 
2025, ab 12 Uhr und am Rosenmontag, 03. März 2025, ganztägig für 
den Publikumsverkehr geschlossen.

Närrisches Treiben in und rund um St. Ingbert
Kappensitzung RCV Die Holzhauer e.V.
22.02.2025, 19:11 Uhr - 22:30 Uhr, Kulturhaus Rentrisch

KIFA (Kinderfasching!) mit den Clowns August und Mimi
23.02.2025, 14:11 Uhr - 18:00 Uhr, Kulturhaus Rentrisch

Mit 11 Schunklern um die Welt
27.02.2025
Am 27. Februar 2025 ist es wieder soweit: Wir feiern Altweiber-Faa-
senaachd in de Unnerkerch! Dieses Mal nehmen wir Sie mit auf 
eine närrische Reise um die Welt. Die Crew der Konfetti- Airlines 
wird Sie auf dem Narren- Flug mit einem kunterbunten Programm 
unterhalten. Unsere Bord-Küche bietet sowohl Kaffee und Kuchen 
als auch kleine herzhafte Snacks an. Und in unserem Duty-Free- 
Shop können Sie Softdrinks und alkoholische Getränke erwerben.
Reisetermin: Donnerstag, dem 27. Februar 2025
Abflughafen: Unterkirche St. Franziskus
Check-in: ab 14:11 Uhr
Abflugzeit: 15:11 Uhr
Auch Begleitpersonen (Männer und Kinder) sind willkommen!!!
Der Eintritt ist frei! Um eine Spende wird während des Flugs ge-
beten.
Auf eine lustige Schunkel- Reise freuen sich die
Fröhlichen Franziskaner Fastnacht- Freunde

Rathaussturm Hassel und fetter Donnerstag
27.02.2025, 10:11 Uhr - 17:00 Uhr, Hassel

Ha-Na-Zu in Hassel macht den Auftakt
28.02.2025, 18:00 Uhr - 20:00 Uhr
Ha-Na-Zu in Hassel macht den Auftakt
Am Freitag, 28. Februar, findet der Karnevalsumzug Ha-Na-Zu 
in Hassel statt. Das Narrenspektakel beginnt ab 18 Uhr auf dem 
Marktplatz. Der Abmarsch des Zuges erfolgt gegen 18.44 Uhr und 
führt durch die Eisenbahnstraße, am Marktplatz vorbei in die Rohr-
bacher Straße, Karl-Adam-Straße, Blumenstraße, Schorrenburg-
straße vorbei am Marktplatz und wieder in die Eisenbahnstraße. 
Hier löst sich der Zug auf. Eine Umleitungsstrecke während des 
Umzuges ist ausgeschildert. Nach der Reinigung der Umzugsstre-
cke werden die Sperrungen samstags wieder aufgehoben. Die 
Durchfahrt L 241 zwischen Rittershofstraße und Karl-Adam-Stra-
ße ist für die Dauer des Umzuges voll gesperrt. Eine Umleitungs-
strecke aus St. Ingbert und Niederwürzbach kommend ist über die 
Rheinstraße nach Rohrbach und entgegengesetzt eingerichtet.

Rathaussturm
01.03.2025, 11:11 Uhr - 13:00 Uhr, Rathaus St. Ingbert
Am Samstag, den 01.03.2025 findet ein Angriff der Narren auf die 
Verwaltungsburg statt.
Gegen 11.11 Uhr werden die Angreifer aus Richtung Wiesental-
schule kommend zum Rathaus ziehen und sich dort mit Oberbür-
germeister Dr. Ulli Meyer einen deftigen Schlagabtausch liefern. 
Danach versuchen die vier Angreifer, den Rathausschlüssel von OB 
Ulli Meyer zu erkämpfen und so die Macht für die närrische Zeit 
im Rathaus zu übernehmen. Dieser wird sich aber zusammen mit 
seinen Räten und Mitarbeitern nicht so einfach geschlagen geben. 
Auch drei königliche Hoheiten aus der Partnerstadt St. Herblain 
sind extra angereist, um ihn tatkräftig zu unterstützen.
Falls die Narren und Karnevalsvereine die Verwaltungsburg  
erobern, findet anschließend im Kuppelsaal des Rathauses ein  
närrisches Treiben statt.
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Im Rahmen des Wettbewerbs werden Privatgärten, Vorgärten,  
Balkon- oder Terrassenbepflanzungen, Kita- und Schulgärten oder 
auch Außenanlagen von Firmen gesucht, die durch ihre Gestaltung 
den Erhalt der Biodiversität fördern.
Die Grünflächen rund um die Häuser – ob Gärten, Vorgärten oder  
Balkonbepflanzungen – sind wichtige Rückzugs- und Lebensräume 
für Pflanzen und Tiere in der Stadt. Damit sind Städte oft artenreicher 
als die umliegende Landschaft, da sich hier verschiedene Standortbe-
dingungen auf kleinstem Raum befinden. Und je naturnaher sie sind, 
desto wohler fühlen sich Insekten und viele andere Tiere wie Vögel, 
Reptilien und Amphibien.
Um am Gartenwettbewerb der Stadt St. Ingbert teilzunehmen, sind 
wichtige Kriterien für eine naturnahe Gestaltung und Bewirtschaf-
tung zu erfüllen. Diese können Interessierte auf www.st-ingbert.de/
Gartenwettbewerb bzw. dem Flyer nachlesen.
Wichtige Voraussetzungen sind beispielsweise, dass nur Pflanzerde 
ohne Torf verwendet und weder Pestizide noch chemisch-syntheti-
sche Dünger eingesetzt werden.
Für die Bewerbung müssen verschiedene Kriterien erfüllt sein!
Auch kleine Gärten können die Kriterien für einen insektenfreund- 
lichen Garten erfüllen, ebenso die Bepflanzung und Gestaltung von 
Balkon und Terrasse.
Die Stadt zeichnet vorbildliches Engagement für den Erhalt der Bio-
diversität aus. Denn damit trägt jeder zum Erhalt der heimischen Tier- 
und Pflanzenwelt und zur Erhöhung der Artenvielfalt in St. Ingbert 
bei. Alle Preisträger erhalten die St. Ingberter Gartenplakette "Natur-
naher Garten" und ein kleines Präsent. Teilnehmen können Sie mit 
Ihrem Privatgarten, Vorgarten, Balkon, Kita- und Schulgarten, Ihrer 
Terrasse oder den Außenanlagen Ihrer Firma, die in der Gemarkung 
St. Ingbert liegen. Bitte geben Sie detailliert an, ob Sie sich mit Ihrem 
Garten und/oder Balkon etc. bewerben möchten.
Anmeldungen bitte per Mail an biosphaere@st-ingbert.de unter  
Nennung folgender Angaben:
Vor- und Zuname, Adresse, Telefonnummer und einer kurzen  
Beschreibung der Grünanlage, die begutachtet werden soll.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und spannende Besichtigungen!

Öffentliche Veranstaltung zur kommunalen 
Wärmeplanung
Die Wärmewende ist eine große Herausforderung für den Gebäude-
sektor in Deutschland. Rund ein Viertel der CO2-Emissionen stam-
men aus der Verbrennung von Heizöl und Erdgas für die Raumwärme. 
Die erste öffentliche Info-Veranstaltung zur kommunalen Wärme- 
planung findet am Mittwoch, 19. Februar 2025 um 19 Uhr, im DJK 
Sportheim, Obere Rischbachstraße 1, statt.
Um die Klima schutzziele auch der Stadt St. Ingbert zu erreichen, 
müssen möglichst alle Gebäude weniger Wärme verbrauchen und 
mehr erneuerbare Energien nutzen. Deshalb erarbeitet die Stadt St. 
Ingbert zusammen mit dem Planungsbüro EnergieEffizienz GmbH 
einen kommunalen Wärmeplan. Dieser soll darle gen, welche Ener-
gieträger in den einzelnen Quartieren und Stadtteilen in Zukunft 
eingesetzt werden sollen, welche Gebiete sich für neue Wärme netze 

eignen und welche Gebäude weiterhin eine eigene Heizung benöti-
gen. Zu diesem Zweck hat der federführende Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Umwelt und Bauen die Daten von rd. 13.500 Gebäuden 
zusammenge stellt und auswerten lassen.
Zur allgemeinen Zielsetzung der kommunalen Wärmeplanung so-
wie zum aktuellen Zwischenstand mit den Schritten Bestandsanalyse,  
Potenzialanalyse sowie weiteres Vorgehen möchte die Stadt gerne alle 
Interessierten im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung informieren.
Für Anmeldungen wenden Sie sich bitte an den Klimaschutzmana-
ger der Stadt St. Ingbert, Dr. Hans-Henning Krämer, Tel. 06894 13-738 
oder hhkraemer@st-ingbert.de

BÜRGER-FLOHMÄRKTE IN ST. INGBERT
Sichern Sie sich Ihren Standplatz bei unseren Bürgermärkten im 
ehemaligen H&M-Gebäude, Kaiserstraße 71. Die Märkte bieten eine 
Plattform für Bürgerinnen und Bürger sowie lokale Vereine, um  
Secondhand-Schätze oder auch kreative, handgemachte Produkte 
zu verkaufen.
Markttage und Öffnungszeiten:
Freitag: 15:00 – 19:00 Uhr
Samstag: 12:00 – 16:00 Uhr
Termine und Themenüberblick:
Februar
21./22. Februar: Haushaltswaren & Selbstgemachtes
28.02./01. März: Kein Flohmarkt: Alleh hopp!
März
07./08. März: Mädels-Special zum Weltfrauentag: Mode, Accessoires 
& Inspiration
14./15. März: Hochzeit & Feiern: Kleidung, Deko & alles für besondere 
Anlässe
21./22. März: Sport, Freizeit & Abenteuer: Alles was rollt, Outdoor & Action
28./29. März: Frühlingserwachen rund um Garten, Balkon & Haus
April
04./05. April: Alles fürs Kind: Kleidung, Spielsachen & noch viel mehr
11./12. April: Ladies Fashion: Mode, Accessoires & Inspiration
18./19. April: Kein Flohmarkt: Frohe Ostern!
25./26. April: Praktisches & Schönes für Zuhause und unterwegs
Standgebühren und Bezahlung: Gebühr: 15 € pro Tag (bar vor Ort, 
keine Kartenzahlung möglich). Die Zuteilung der Tische erfolgt mit 
der Buchungsbestätigung nach Reihenfolge der Anmeldung.
Zufahrt und Aufbau: Die Zufahrt zur Fußgängerzone erfolgt für  
angemeldete Aussteller über die Einfahrt Ludwigsstraße und die Aus-
fahrt Pfarrgasse. Fahrzeuge dürfen nur während des Auf- und Abbaus 
in die Fußgängerzone einfahren und müssen vor Marktbeginn ent-
fernt werden. Aufbau: freitags ab 13:00 Uhr, samstags ab 10:00 Uhr.
Stornierung und Nichterscheinen: Absagen sind bis 3 Tage vor 
dem Markttag kostenfrei. Bei Nichterscheinen ohne Absage wird  
eine Rechnung über die Standgebühr ausgestellt.
Fragen? Kontaktieren Sie unser Team unter: 06894 13 900 oder per 
E-Mail: gge@st-ingbert.de
WIR FREUEN UNS AUF IHRE TEILNAHME!

4. St. Ingberter Saatguttauschbörse mit Messe 
der Nachhaltigkeit im Kuppelsaal
Am Samstag, 08. März, werden von 9 -14 Uhr im Kuppelsaal des  
Rathauses Nutzgärtner fündig, und umweltbewusste Menschen  
können sich zu vielen nachhaltigen Themen informieren.
Das kleine Pflänzchen "Saatguttauschbörse" hat sich weiterentwi-
ckelt mit vielen Ausläufern, die den Besucherinnen und Besuchern 
das Thema Nachhaltigkeit in unserer Stadt und unserer Welt näher-
bringen möchten.
Saatguttauschbörse – Kulinarische Schätze, die einen großen 
Beitrag zum Erhalt der biologischen Vielfalt in unserer Heimat 
leisten
Gerade für Naturgärtnerinnen und -gärtner im Bereich Nutzgarten 

➔
Nächster Redaktionsschluss:
10 Uhr am 26.02.2025 
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 Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer fordert  
praxistaugliche Regelungen für  
Fastnachtsumzüge
Die saarländische Fastnacht ist eine tief verwurzelte Tradition und 
ein wichtiger Bestandteil der regionalen Kultur im Saarland. Doch 
die neuen Handreichungen des Verkehrsministeriums für den Be-
trieb von Fastnachtsumzugswagen sorgen für erhebliche Probleme 
bei Vereinen, Kommunen und Behörden. Oberbürgermeister Dr. Ul-
li Meyer hat sich daher mit einem dringenden Appell an die Minis-
terin für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz,  
Petra Berg, gewandt. „Die neuen Anforderungen führen in der  
Praxis zu massiven Problemen für unsere Fastnachtsvereine, die seit 
Jahrzehnten mit Herzblut und ehrenamtlichem Engagement Motiv-
wagen bauen. Viele Vereine sehen sich nun vor kaum umsetzbaren 
Auflagen, die ihre Teilnahme an den Umzügen gefährden“, erklärte 
Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer.
Insbesondere die zeitintensive technische Begutachtung durch den 
TÜV sowie zusätzliche bauliche Anforderungen stellen für die Verei-
ne eine kaum zu bewältigende Hürde dar. In vielen Fällen droht die 
Nichtzulassung von Wagen oder aufwendige Umbauten, die weder 
finanziell noch zeitlich realisierbar sind. Diese Regelungen werden 
von den Betroffenen als bürokratische Gängelung wahrgenommen 
und könnten langjährige Traditionen sowie das ehrenamtliche En-
gagement erheblich beeinträchtigen. In seinem Schreiben fordert 
Dr. Ulli Meyer die Ministerin auf, den aktuellen Erlass aufzuheben 
und für die Session 2026 eine praxistaugliche Lösung zu erarbeiten. 
„Es braucht eine gemeinsame Arbeitsgruppe aus Kommunen, Fast-
nachtsvereinen und dem Ministerium, die sich an den bewährten Re-
gelungen aus den Fastnachtshochburgen im Rheinland orientiert“, so 
der Oberbürgermeister. Abschließend betont der St. Ingberter Ober-
bürgermeister die Dringlichkeit der Angelegenheit: „Wir dürfen nicht 
zulassen, dass die diesjährige Fastnacht unter unnötigen bürokrati-
schen Hürden leidet. Die Zeit drängt! Ich stehe jederzeit für ein per-
sönliches Gespräch zur Verfügung, um gemeinsam eine schnelle und 
pragmatische Lösung zu finden.“

Streuobstwiese Rohrbachtal –  
Lebensraum voller Vielfalt
Als Biosphärenstadt ist St. Ingbert harmonisch in die Natur einge-
bettet und integriert einzigartige Ökosysteme, wie die artenreichen 
Streuobstwiesen, aktiv in das Stadtleben. Diese wertvollen Lebens-
räume prägen die Identität der Stadt und verbinden urbanes Leben 
mit dem Schutz der Biodiversität. Streuobstwiesen faszinieren mit ih-
rem Anblick von blühenden Bäumen und summenden Bienen, doch 
ihr Fortbestand ist alles andere als selbstverständlich. Der Flächen-
verlust in Deutschland betrug in den letzten Jahrzehnten bis zu 75 
%, und viele dieser wertvollen Biotope sind akut gefährdet. Sie sind 
nicht nur ein Symbol für regionale Traditionen, sondern auch ein Zu-
hause für tausende von Tier- und Pflanzenarten. In einer Zeit, in der 
der Klimawandel und die Urbanisierung unsere Lebensräume stark 
negativ verändern, brauchen wir Streuobstwiesen mehr denn je. Sie 
speichern CO2, schützen Böden und fördern die Artenvielfalt.
Streuobstwiesen sind ein charakteristisches Element der mitteleuro-
päischen Kulturlandschaft und eine der artenreichsten Flächen. An-
ders als in modernen kommerziellen Niederstamm-Plantagen beste-
hen sie aus weit verstreuten, hochstämmigen Obstbäumen, wodurch 
das Landschaftsbild aufgelockert wird. Ihre Ursprünge reichen bis ins 
Mittelalter zurück, als Klöster und Feudalherren den Obstbau syste-
matisch förderten. Die Kombination von Obstbäumen und Weiden 
diente damals sowohl der Fruchtproduktion als auch der Fütterung 
von Vieh. Diese besondere Form des Obstbaus verbindet landwirt-
schaftliche Nutzung mit wichtigen ökologischen und landschaftsprä-
genden Funktionen.
Streuobstwiesen leisten einen essenziellen Beitrag zum Erhalt 
unserer heimischen Artenvielfalt
5.000 heimische Tier-, Pflanzen- und Pilzartenkommen auf Streuobst-
wiesen vor. Darunter auch einige, die auf der Roten Liste stehen, wie 
beispielsweise der Steinkauz, Grünspecht, zahlreiche Wildbienen und 
der Hirschkäfer. Sie alle benötigen ein intaktes Ökosystem mit reich-
haltigem Nahrungsangebot und vielfältigen Lebensräumen. Intakte 
Streuobstwiesen erfüllen diese Anforderungen und leisten damit ei-

gibt es noch viel zu selten eine gute Auswahl an regionalen Nutz- 
oder Zierpflanzen zu kaufen. Sorten, die vor 100 Jahren noch weit 
verbreitet waren und zum Teil über Generationen weitervererbt wur-
den, sind heute leider fast in Vergessenheit geraten. So gingen bereits 
über Dreiviertel der Kultursorten im Zuge des intensiven technisier-
ten Anbaus verloren.
Eine wertvolle genetische Vielfalt, die wir erhalten müssen, da gerade 
die alten Sorten es aufgrund ihrer Genetik schaffen, sich an ändernde 
Lebensbedingungen anzupassen. Traditionelle Sorten überzeugen 
mit ihrer Vielfalt in Geschmack, Aussehen und Nutzung, aber auch 
durch Robustheit und Anpassungsfähigkeit. Ein absolut wichtiger 
Aspekt gerade im Bezug auf klimatische Bedingungen. 
Aber kaum Jemand kennt heute noch die alten Sorten, die bereits 
unsere Großeltern im Nutzgarten angebaut haben. Daher bieten wir 
ganz nach dem Motto "Essen statt Vergessen" eine ganz besonde-
re Saatgutbörse an. Sorten, die nicht jeder hat und regionale Sorten 
können hier "ertauscht" werden.
Wer sich gerne mit seinem Saatgut beteiligen möchte, kann sich vor-
ab zur besseren Planung mit seinem Platzbedarf bei KGoedtel@st-
ingbert.de anmelden. Aber auch Interessierte, die selbst nichts zum 
Tauschen haben, sind natürlich herzlich willkommen.
Messe der Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit gerät aufgrund der aktuellen politischen Lage leider 
immer mehr in den Hintergrund, weshalb Claus Günther, Nachhal-
tigkeitsbeauftragter der Stadt St.Ingbert, verschieden Akteure zu die-
sem Thema eingeladen hat. Zum dritten Mal findet ein LED-Tauschtag 
statt, bei dem alte Glühbirnen gegen energiesparende LED-Leuchten 
getauscht werden können.
Die St. Ingberter Ortsgruppe des NABU wird über den St. Ingberter 
Gartenwettbewerb informieren und Vogelnistkästen zum Verkauf an-
bieten. Die in unserer Stadt ansässige Foodsharing Gruppe wird ihre 
Arbeit und, wenn vorhanden, gerettete Nahrungsmittel präsentieren.
Auch der Verkehrsclub Deutschland (VCD) und der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad Club (ADFC) sind mit dabei. Nachhaltige Verkehrs- 
entwicklung in unserer Stadt sind ihre Themen.
Weitere Teilnehmer sind Vertreter von Klima Fit St. Ingbert, Omas For 
Future Saarland, das Netzwerk Entwicklungspolitik Saarland (NES) 
mit nachhaltigen Themen aus globaler Sicht sowie der Bund für Um-
weltschutz Deutschland (BUND) Regionalgruppe Saarpfalz.
Die VHS St. Ingbert wird an ihrem Stand die neue Broschüre  
„Nachhaltigkeitsprogramm 2025“ vorstellen und die Schleuder der 
Nachhaltigkeit mit Saatbomben einsetzen.
Eine informative Veranstaltung mit einem breitgefächerten Angebot 
zum Thema Nachhaltigkeit!

"Homburger Frauenkabarett" to go
Seit 1990 gibt es das Homburger 
Frauenkabarett, das seither in 
wechselnder Besetzung etliche 
Programme kreiert hat. Von An-
fang an dabei sind Heidi Hennen 
und Ursula Pfeiffer-Anslinger, 
beide seit vielen Jahren gynäko-
logisch in St. Ingbert tätig. 2001 
formierte sich die bis heute in 
dieser Besetzung auftretende 
Kabarettgruppe mit der Sprech-
erzieherin Silke Müller, der Sozi-
alarbeiterin Birgit Schöndorf und 
der Lehrerin Gisela Walter.
Nun haben die fünf kreativen 
Köpfe einige ihrer zahlreichen 
Kabaretttexte niedergeschrie-
ben und in dem Buch "Quint-Es-
senz" veröffentlicht. "Gönnen Sie 
sich ein Kaltgetränk Ihrer Wahl, 

legen Sie die Füße hoch, genießen Sie Ihre persönlichen Erinnerun-
gen an unsere Vorstellungen und haben Sie viel Spaß beim Lesen der 
kurzweiligen Lektüre!", wünschen die weiblichen Wundertüten.
Das Taschenbuch ist ausschließlich im St. Ingberter Weltladen, Kaiser-
str. 20, zum Preis von 17 Euro erhältlich. Quint-Essenz: Eine wunder-
bare Geschenkidee – nicht nur für die beste Freundin!
Foto: Maria Müller-Lang
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nen essenziellen Beitrag zum Erhalt unserer heimischen Artenvielfalt 
und Biodiversität. Weiterhin bietet die Nähe dieser Biotope zu urba-
nen Räumen wie in St. Ingbert eine einzigartige Möglichkeit, ökolo-
gische Funktionen mit der Lebensqualität der Stadtbevölkerung zu 
verbinden. Als Teil des UNESCO-Biosphärenreservats Bliesgau sieht 
St. Ingbert es als zentrale Aufgabe, diese wertvollen Lebensräume in 
Stadtnähe zu bewahren und gezielt weiterzuentwickeln. Ein wesent-
licher Schwerpunkt liegt neben dem Erhalt, auf der Neupflanzung 
von Obstbäumen. Dabei liegt der Fokus auf einer regionalen Sorten-
auswahl, da diese unseren Genpool erhalten und zudem an die lo-
kalen Umweltfaktoren gut angepasst sind, wodurch die Überlebens- 
und Wachstumsrate verbessert wird. Ein weiterer wichtiger Faktor ist 
eine hohe Sortenvielfalt in der Streuobstwiese, da diese mit einer hö-
heren Anzahl an Begleitarten einhergeht.
Die Streuobstwiese Rohrbachtal (vormals „Auf der Spick“) ist ein gu-
tes Beispiel für den Erhalt und die Pflege von Streuobstwiesen im 
städtischen Siedlungsraum. Diese Fläche wird in einer Kooperation 
zwischen der Stadt St. Ingbert und dem Naturschutzbund (NABU) 
St. Ingbert betreut und kontinuierlich erweitert. Bereits im Jahr 1993 
wurden dort 20 Obstbäume heimischer Sorten gepflanzt, 2018 ka-
men weitere 11 Bäume hinzu. Auch für das Jahr 2025 sind neue Pflan-
zungen sowie gezielte Pflegemaßnahmen geplant, um die ökologi-
sche Vielfalt weiter zu fördern und zu erhalten.
Streuobstwiesen stehen exemplarisch für die Verbindung von Natur, 
Kultur und Wirtschaft. Sie verbessern das Stadtbild, das Klima und 
sind kulturelles Erbe. Ihre Erhaltung erfordert unser gemeinsames 
Handeln. Die Stadt St. Ingbert möchte dazu beitragen, diese einzig-
artigen Landschaften zu erhalten und zu beleben. Jede Pflanzung, je-
de Pflege und jede Entscheidung für regionale Produkte ist ein Schritt 
in die richtige Richtung. Aus diesem Grund fördert das Landesamt für 
Umwelt und Verbraucherschutz neue Pflanzungen von Obstbäumen 
im Saarland. Gemeinsam können wir die Streuobstwiesen als arten-
reiches und schönes Biotop für kommende Generationen bewahren!
Für 2025 sind folgende Aktionen auf der Streuobstwiese geplant:
19. Februar: Schnitt der städtischen Obstbäume
 Teilnehmer: Mitarbeiter der Stadtverwaltung, Abt. Stadtgrün:
 Abteilungsleiter Christian Lambert
 Werkstudent Max Sokoli
 Gartenbautechniker Henning Bost
 Baumkontrolleurin Katrin Gödtel
 Nachhaltigkeitsbeauftragter Claus Günther
Februar:  Entbuschung und Baumpflege auf den NABU-Pachtflächen 

(finanziert durch den NABU)
März:        Renovierung des Insektenhotels, Anlage einer großen Blüh-

fläche (finanziert und durchgeführt durch den NABU und 
Ehrenamtliche)

22. Mai:    Tag der biologischen Vielfalt. Pflanzung von Obstbäumen 
mit Schülern St. Ingberter Schulen  

Herbst:     Nachpflanzung von Obstbäumen (Fördermaßnahme)

Kindergärten, Schulen
und JugendinfoK

Abenteuer, Spaß und Kreativität –  
Ferienprogramm 2025 im Kinder- und  
Jugendbüro St. Ingbert
Langweilige Ferien? Nicht bei uns! Das Kinder- und Jugendbüro St. 
Ingbert hat für die kommenden Schulferien ein buntes und aufregen-
des Programm zusammengestellt, das Kinder von 6 bis 13 Jahren und 
Jugendliche begeistert.
Für Kinder von 6 bis 13 Jahren wird folgendes angeboten:
Osterferienprogramm:  14.04.25 – 17.04.25
Sommerferienprogramm 1: 04.08.25 – 08.08.25
Sommerferienprogramm 2: 11.08.25 – 14.08.25
Natürlich kommen die Jugendlichen im Alter von 12 bis 15 Jahren bei 
uns auch nicht zu kurz!
Das Kinder- und Jugendbüro St. Ingbert lädt alle Jugendlichen im Al-
ter von 12 bis 15 Jahren ein, mit ihnen vom 22.04.25 bis 25.04.25 nach 
Aachen zu fahren und vier unvergessliche Tage zu erleben!

Außerdem wird für Jugendliche eine Fahrt in den Europa-Park am 
17.05.25 angeboten. Die Veranstaltung verspricht einen sehr action-
reichen Tag, bei dem jeder auf seine Kosten kommen wird! Sei dabei 
und treibe deinen Adrenalinspiegel in die Höhe!
Alle Angebote werden von zwei hauptamtlichen Jugendpflegern  
begleitet, je nach Veranstaltung werden diese durch mindestens  
zwei weitere ausgebildete Jugendleiter unterstützt.
Weitere Informationen und die Anmeldung ab dem 03.02.2025, 08:00 
Uhr über folgende Internetseite: www.st-ingbert.feripro.de
Bei Rückfragen wenden Sie sich an das Kinder- und Jugendbüro der 
Stadt St. Ingbert, Ansprechpartner sind:
Julia Klesen: 06894/13-185, Luisa Hintermeier: 06894/13-188 oder 
Jörg Henschke: 06894/13-189, E-Mail: jugend@st-ingbert.de.
Sichert euch jetzt euren Platz und macht eure Ferien zu etwas ganz 
Besonderem!
Wir freuen uns auf euch!

Feuerwehr &
Technisches Hilfswerk T

Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr St. Ingbert-Mitte 
Wehr blickt auf Einsatzrekordjahr zurück
Eindrucksvoll blickte Löschbezirksführer Wolfram Zintel auf das  
vergangene Einsatzrekordjahr zurück. 152 Mitglieder zählt die 
Wehr im größten Löschbezirk. Die Jugendfeuerwehr besteht aus 36  
Jungen und 8 Mädchen. 88 Einsatzkräfte, davon 11 Frauen, leisten  
ihren Dienst in der aktiven Wehr und sorgen für die Sicherheit in der 
Stadt. Gleich 10 neue aktive Wehrmitglieder kamen im vergangenen 
Jahr hinzu - ein Ergebnis der erfolgreichen Jugendarbeit der vergan-
genen Jahre. Die Alters- und Ehrenwehr besteht aus 28 Mitgliedern. 
Die 88 Feuerwehrfrauen und -männer arbeiteten 447 Einsätze ab. 
Ein Rekordeinsatzjahr, in dem das Pfingsthochwasser und weitere 
Extremwetterereignisse zu Buche schlugen. Die Kräfte löschten 74 
Brände, rückten zu 282 technischen Hilfeleistungen und zu 49 aus-
gelösten Brandmeldeanlagen aus. Gefahrgut, Öl- und Tiereinsätze 
sowie blinde Alarme ergeben die restlichen Alarme. Die Wehr in  
Mitte übernahm 53% der Einsätze von insgesamt 851 Einsätzen in  
der  Gesamtstadt. Rund 15.300 Stunden leisteten die Kräfte ehren-
amtlich bei Einsätzen, Übungen und Brandsicherheitswachen. 
Dank und Lob
Zahlreiche Gäste waren der Einladung ins Gerätehaus gefolgt. Der 
Chef der Wehr, Oberbürgermeister Ulli Meyer lobte das Engagement 
der Feuerwehr: „Wenn es brennt und Menschen in Gefahr sind, kön-
nen wir auf euch zählen: ehrenamtlich, freiwillig und jederzeit. Im  

Bitte beachten:
Um die Persönlichkeitsrechte Dritter zu wahren, senden Sie 

uns bitte nur Bildmaterial (Fotos, Zeichnungen, Grafiken 
etc.) zu, von denen Ihnen die Veröffentlichungsrechte vor-
liegen. Haftung übernimmt ausschließlich der Absender.

– Ehre den Toten – Hilfe den Lebenden –

seit 1932Beerdigungsinstitut

Inh. Annekatrin Thiery / Markus Lauer • Fachgeprüfte Bestatter

Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen

Telefon (06894) 6586
66386 St. Ingbert, Karl-August-Woll-Straße 6

www.thiery-kroener-bestattungen.de



KW 08-09/2025 19.02.2025 – 05.03.2025
8

 Namen der St. Ingberter danke ich Euch dafür.“
Ortsvorsteherin Irene Kaiser, der neue Kreisbrandinspekteur Stefan 
Schrögler und Wehrführer Jochen Schneider dankten ebenfalls den 
Anwesenden.Löschbezirksführer Wolfram Zintel dankte dem THW  
St. Ingbert für die hervorragende Zusammenarbeit.
In der Versammlung wurden Joachim Schankola, Klaus Kremp und 
Engelbert Henry in die Ehrenabteilung übernommen. Oberbür-
germeister Ulli Meyer dankte für das vielfältige Engagement in der  
aktiven Wehr. In der Alters- und Ehrenwehr wechselt zum Jahres- 
beginn die Führung. Nikolaus Lang gab sein Amt ab. Zukünftig  
übernimmt Ralf Bresselschmitt die Aufgabe.
Ehrungen und Beförderungen
Eine besondere Ehrung nahmen Oberbürgermeister Ulli Meyer und 
die Feuerwehrführungskräfte vor: Edgar Barth wurde für 70 Jahre 
Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr St. Ingbert geehrt.  
Helmut Mansfeld, der leider nicht anwesend sein konnte, kann  
ebenfalls auf 70 Jahre Dienstzeit zurückblicken. Die Ehrennadel in  
Silber der Deutschen Jugendfeuerwehr erhielt Löschbezirksführer 
Wolfram Zintel für seine langjährigen Verdienste rund um Feuerwehr 
und Jugendfeuerwehr.
Dienstzeitehrungen AKTIVE:
Zintel Christoph  10 Jahre
Backes Sebastian  15 Jahre
Gehring Tobias  15 Jahre
Hans-Herzog Alexander 15 Jahre
Sandmayer Philipp 20 Jahre
Brass Christian  25 Jahre
Wirtz Carsten  25 Jahre
Meinhard Christian 30 Jahre
Zintel Wolfram  40 Jahre
Dienstzeitehrungen ALTERSABTEILUNG:
Grätz Erich  50 Jahre
Gries Norbert  50 Jahre
Guckert Richard  50 Jahre
Müller-Weiffenbach Egon 50 Jahre
Frisch Willi  60 Jahre
Kaspar Josef  60 Jahre
Luckas Hans Jürgen 60 Jahre
Barth Edgar  70 Jahre
Mansfeld Helmut  70 Jahre
Beförderungen:
Abdul Hadi Alsmadi Feuerwehrmann
Fabian Schulz  Feuerwehrmann
Marco Wollenschneider Feuerwehrmann
Alexander Hans-Herzog Hauptfeuerwehrmann
Peter Dörr  Löschmeister
Julian Adam  Oberlöschmeister
Jonas Jung  Oberlöschmeister
Philipp Sandmayer Oberlöschmeister
Luca Staut  Oberlöschmeister

Oberbürgermeister Ulli Meyer überreicht Edgar Barth die Ehrenurkunde 
für 70 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr

Die Geehrten und Beförderten der Feuerwehr St. Ingbert-Mitte.
Bilder: Alex Weber

St. Ingbert | MitteS
VdK-Sozialverband St. Ingbert
Heringsessen beim VdK-Ortsverband St. Ingbert!
Das Traditionelle Heringsessen beim VdK-St. Ingbert findet am 05. 
März 2025 in der Stadionklause um 18:00 Uhr statt.
Für die Mitglieder des VdK St. Ingbert ist eine Portion Heringe mit  
Pellkartoffeln oder eine Portion Wiener mit Brötchen frei.
Ehe/Lebenspartner die NICHT im VdK St. Ingbert sind müssen einen 
Unkostenbeitrag bezahlen.
Voranmeldung bis zum 26. Februar 2025 sind bei Herrn Weidig, 
Telefon 06894-9669828 DRINGEND ERFORDERLICH.
Da wir im Vereinslokal nur eine begrenzte Anzahl an Sitzplätzen  
haben ist bei erreichen dieser keine Anmeldung mehr möglich.
Ich hoffe auf Ihr Verständnis.
Michael Stalter, Vorsitzender

***

Foto: Sonja Heib
Am Sonntag den 02. Februar 2025 fand im Vereinslokal die Mit-
gliederversammlung des VdK-St. Ingbert statt.
Tagesordnung:
TOP: 1  Begrüßung: Der 1. Vorsitzende Herr Stalter begrüßte die  

anwesenden 65 Mitglieder mit einem Glas Sekt und wünschte 
allen ein gutes Neues Jahr 2025

TOP: 2  Grußworte: Vom Kreisverband war Herr Christoph Borner ge-
kommen und wünschte den anwesenden Mitgliedern eben-
falls ein gutes Neues Jahr

TOP: 3  Totenehrung: In einer Gedenkminute gedachten die Anwesen-
den der im Jahre 2024 verstorbenen Mitglieder

TOP: 4  Annahme der Tagesordnung – Die Tagesordnung wurde so 
von den Mitgliedern angenommen

TOP: 5  Jahrestätigkeitsbericht – Der 1. Vorsitzende zählte die VdK  
Veranstaltungen des Jahres 2024 auf, dabei konnte man  
feststellen dass immer mehr Mitglieder des VdK-St. Ingbert an 
unseren Veranstaltungen teilnehmen

TOP: 6  Kassenbericht – Der Kassenbericht für das Jahr 2024 wurde 
vom Kassenwart Herrn Harald Gries vorgetragen

TOP: 7  Entlastung des Vorstandes – Herr Christoph Borner beantragte 
die Entlastung des gesamten Vorstandes für das Jahr 2024. Der 
Vorstand wurde einstimmig von den anwesenden Mitgliedern 
entlastet

TOP: 8  Veranstaltungen 2025 – Der 1. Vorsitzende Herr Stalter stellte 
das Jahresprogramm 2025 vor
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Im Anschluss an die Mitgliederversammlung präsentierte Herr Otto 
Kannengießer in einer Power Point Präsentation einen sehr schönen 
Jahresrückblick 2024, dafür gab es viel Applaus. Danach erfolgte ein 
kleiner Neujahrsempfang mit Wiener und Brötchen.
Michael Stalter, 1. Vorsitzender VdK-St. Ingbert

DJK Sportgemeinschaft
Leichtathletikabteilung der DJK Sportgemeinschaft mit fulmi-
nantem Start in die Hallensaison
Die Leichtathleten der DJK Sportgemeinschaft St. Ingbert startet 
erfolgreich in die Wettkampfsaison 2025. An den vergangenen 
drei Wochenenden im Januar regnete es Medaillen, Podiums-
platzierungen, Qualifikationen sowie neue persönliche Bestleis-
tungen. Ein großer Faktor ist mitunter das regelmäßige Training 
an der Saarbrücker Sportschule (Sportcampus SAAR).
Traditionell startete der saarländische Leichtathletikbund (SLB) am 
zweiten Sonntag im Jahr mit der Generalprobe für die Landesmeis-
terschaften in der Halle. Bei dem Hallenwettkampf am 12.01. mach-
ten vor allem die 14 jährige Teresa Buljan (Weibliche Jugend U16) und 
die ein Jahr ältere Anna Kaul (WJ U18) auf sich aufmerksam. Auch der 
Neuzugang aus St. Wendel, die 18 jährige Chiara Rein (WJ U20) feier-
te ihr Debüt im Trikot des „LA Team Saar“ (Startgemeinschaft aus St. 
Ingbert, Püttlingen, Köllerbach und Erbach). Während Anna über ihre 
Paradedisziplin, dem Hürdensprint, bereits mit ihrer Vorleistung aus 
dem letzten Sommer die Qualifikation für die Süddeutschen Meister-
schaften eingetütet hat, mussten sich die anderen Athleten erst noch 
beweisen. Dies gelang Teresa über die 60m-Sprintstrecke, welche sie 
in 8,40 sec zurücklegte. Eine weitere Bestleistung erzielte sie im Weit-
sprung mit genau 5,00 Metern, einem Meilenstein in dieser Diszip-
lin für die junge Athletin. Anna testete sich erstmals in diesem Jahr 
über die Hürden und belegte in ordentlichen 9,33 sec den 2. Platz. 
Auch Chiara, die als einzige St. Ingberterin bei den Aktiven an den 
Start ging, brachte eine gute Leistung auf die Bahn und lief erstmals 
im Sprint unter 8 Sekunden, und dies gleich zweimal (7,95 sec im  
Vorlauf, 7,97 sec im Finale).

Weitere gute Leistungen zeigten Giovanna Cerasari (W15) und Lotta 
Alexa (W14), die im Weitsprung im Bereich ihrer persönlichen Best-
leistungen sprangen (4,08 m und 3,76 m).
Nur eine Woche später fanden die saarländischen Hallenmeister-
schaften der Aktive und der Jugend U18 in Saarbrücken (19.01.) 
statt. Hierbei konnte sich die DJK Sportgemeinschaft über insgesamt 
vier Podiumsplatzierungen freuen, darunter sogar zwei Saarland-
meistertitel! Den Anfang machte Mehrkämpferin Anna Kaul, die bei 

der U18 ihrer Favoritenrolle gerecht wurde und über die 60m Hürden 
mit 9,19 sec ungefährdet den Sieg holte. Ihre Trainingspartnerin Pau-
la Stalter (U18), welche eine Woche zuvor noch mit Anlaufproblemen 
zu Kämpfen hatte, zeigte sich Nervenstark und legte in ihrem letz-
ten Versuch im Weitsprung einen Satz auf 5,10 m hin. Dies bedeutete 
nicht nur eine persönliche Bestleistung, sondern sie bescherte ihrem 
Verein mit ihrem ersten Sprung über 5 Meter auch den zweiten Titel 
an diesem Tag. Bei den Aktiven reichte es für die DJK`ler hingegen 
nicht, um ganz vorne zu landen. Mit Lars Herrmann und Chiara Rein 
hatte man zudem nur zwei Athleten in dieser Altersklasse am Start. 
Lars belegte mit in inoffiziellen 23,09 sec über die 200 m-Strecke ei-
nen etwas überraschenden 3. Platz. Etwas besser machte es Chiara, 
die als Jugendliche bei den Frauen hochstartete und dort mit 5,23 
m im Weitsprung den Vizemeistertitel holte. Als jüngste Teilnehmerin 
im Starterfeld zeigte sie genau wie ihre Trainingspartnerin Paula star-
ke Nerven und legte ihren weitesten Satz im 6. und letzten Versuch 
hin. Über die 60m hatte sie hingegen etwas Pech. Im Vorlauf noch 
mit Bestzeit (7,90 sec) schlitterte sie mit einer Hundertstelsekunde im 
Finale am Podium vorbei.

Den Abschluss der sehr kurzen saarländischen Hallensaison fand am 
25.01. statt. In Saarbrücken ermittelte die Jugend der U20 und der 
U16 ihre Saarlandmeister. Auch hier waren wieder einige der be-
kannten St. Ingberter Namen am Start. Mit insgesamt 10 Podestplät-
zen und davon drei Titeln war man einer der stärksten Vereine dieser 
Meisterschaften.
Bei den Jungs gingen Malik Rian (M14), Noah Escher (M15), Florian 
Zitt (M15) und Silas Stumpf (M14) für St. Ingbert an den Start. Ma-
lik ging im Hochsprung an den Start und erreichte dort mit guten 
1,35m den 2. Platz. Der gleichaltrige Silas sammelte auch die erste 
Wettkampferfahrung und ging mit 4,47m im Weitsprung nur knapp 
leer aus (Platz 4). Ebenfalls den 4. Platz erzielte Florian, der über die 
800m-Strecke seinen persönlichen Hausrekord auf 2:30 min steigern 
konnte. Für eine weitere Überraschung sorgte Noah, der mit über-
sprungenen 1,45m in seiner Altersklasse den Titel holte. Fast wäre es 
in dieser Disziplin zu einem Geschwister-Coup gekommen, jedoch 
reichten übersprungene 1,46m für Noahs jüngere Schwester Anna 
(W14) nicht, um ganz vorne zu landen. Sie konnte sich jedoch zu-
mindest im familieninternen Duell die Krone aufsetzen und sich über 
den Vizemeister freuen. Bemerkenswerte Leistung, gerade weil sie als 
13 jährige im älteren Jahrgang hochgestartet ist und somit eine der 
jüngsten im Starterfeld war.
Dieser Herausforderung stellten sich ebenso Anna Kaul und Rebec-
ca Schwehm (beide U18), die sich mit den älteren Athleten der U20 
maßen. Rebecca stellte sich erstmals in der Halle der unbeliebten 
400m-Sprintstrecke. Dort wurde sie in einer „Schnapszeit“ von 1:11,11 
min Dritte. Anna knackte in 8,43 sec über die Sprintstrecke (60m) die  
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 Qualifikationsnorm für die Süddeutschen Hallenmeisterschaften  
und belegte anschließend in 4,93m im Weitsprung einen ordentli-
chen 3. Platz.
Ihre Disziplinkollegin Chiara Rein (U20), deren letztes Jahr in der  
Jugend angebrochen ist, dominierte hingegen im Weitsprung. Mit 
insgesamt 4 Sprüngen über die 5m-Marke und einen Satz in den  
Bereich ihrer persönlichen Bestleistung (5,29m) holte sie ungefährdet 
den Sieg mit nach St. Ingbert. Zuvor wurde sie Dritte im 60m-Sprint, 
bei dem sie binnen 3 Wochen zum Dritten mal ihre Bestzeit nach  
unten drückte (7,89 sec).
Als wieder einmal einziger Vertreter der DJK-SG in der männlichen 
U20 war Mehrkämpfer Luca Hartmann am Start. Im Kugelstoßen 
(erstmals mit dem 6 kg schweren Gerät) holte er in starken 10,74m 
etwas überraschend den 2. Platz.
Überragende Sprinterin an diesem Tag war einmal mehr Teresa Bul-
jan (W15), die ihren Hausrekord um fast 3 Zehntel steigerte und in 
8,12 sec schonmal an der magischen 8 sec-Marke schnupperte. Nicht 
nur eine deutliche Steigerung, sondern auch Bestätigung der Norm 
für die Süddeutschen Meisterschaften kommendes Wochenende.
Dort wird sie sich gemeinsam mit Vereinskollegin und Hürdenspezia-
listin Anna Kaul zum Abschluss der Hallensaison mit Süddeutschlands 
besten Athleten messen. Die Süddeutschen Hallenmeisterschaften 
finden am 01./02. Februar in der Europahalle in Karlsruhe statt.
Bericht und Bilder: Lars Herrmann

Alleh Hopp die DJK-SG steht Kopp
Die DJK Sportgemeinschaft lädt am Sonntag 23. Februar zum Kin-
derfasching in die Stadthalle St. Ingbert ein. Von 15.00 bis 18.00 Uhr 
können die kleinen und großen Faschingsfreunde nach Herzenslust 
singen, tanzen und fröhlich sein. Luftballontiere, Tanzvorführungen, 
allerlei Mitmachaktionen sowie viele Stunden Stimmungsmusik  
runden den närrischen Nachmittag ab.
Der Kartenvorverkauf erfolgt über die Geschäftsstelle der DJK-SG in 
der Kirchengasse 11-13 in St. Ingbert. Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag von 10.00-12.00 Uhr und Donnerstag, Freitag von 16.00-18.00 
Uhr. Restkarten sind an der Tageskasse erhältlich. Das Mitbringen von 
Speisen und Getränken ist nicht gestattet. Vereinskinder erhalten vor 
Ort einen Verzehrbon. Nähere Infos über die Geschäftsstelle der DJK 
Sportgemeinschaft unter Telefon 06894-381026 der per Email an:  
djk-sg-st.ingbert@t-online.de

Umbauarbeiten Kohlenstraße starten im März
Stärkung des Radverkehrs und sicherer Schulweg: Vorbereitungen für 
Umbau der Kohlenstraße und Poststraße St. Ingbert setzen ein wei-
teres Zeichen für eine nachhaltige und sichere Mobilität. Zukünftig 
wird die Poststraße gegenläufig für den Radverkehr befahrbar sein. 
Dafür muss auch die Kohlenstraße umgebaut werden. Der geplan-
te Umbau verbessert den Radverkehr und die Schulwegsicherheit.  
Zudem wird der Verkehr gegenläufig durch die Kohlenstraße geführt.
Neuer Radweg und sichere Bushaltestelle
Im Zuge des Umbaus entsteht ein neuer Radweg von der Josefstaler 
Straße in Richtung Bildungscampus Ludwigschule. Für die Schülerin-
nen und Schüler der Ludwigschule wird zudem eine neue, moderne 
Bushaltestelle errichtet, um einen sicheren Schulweg zu gewährleisten.
Maßnahmen zur Vorbereitung der Baumaßnahmen: Aktuell laufen 
in der Stadtverwaltung die Ausschreibungen für die Bauarbeiten. Im 
Frühjahr 2025 soll das ehemalige Hotel Edelweiß abgerissen werden.  
Der Abriss wird der Start des Verkehrsprojektes sein.
In den kommenden Wochen werden vorbereitende Maßnahmen 
durchgeführt:
-   Ausbau der Kastanien am Thume Eck: Die Bäume werden nicht gefällt, 

sondern auf den Friedhof und den Spielplatz Rohrbach verpflanzt.
-   Abbau von Bänken und Kunstwerk: Der Platz Thume Eck, der als 

temporäre Begrünung geschaffen wurde – um eine graue Schot-
terfläche zu vermeiden – wird zurückgebaut.

-  Rückbau der Park- und Grünbuchten in der Kohlenstraße.
Auch der Beigeordnete Markus Schmitt freut sich auf diesen Schritt 
im Rahmen der Stadtentwicklung: "Es ist wichtig, jetzt nicht auf die 
Bremse zu treten, zumal der Fördergeber hier eine Fertigstellung und 
Abrechnung bis 31.10.2025 fordert. Eine wirklich sportliche Aufgabe 
für die Verwaltungsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter. Bis zum Herbst 
wird auch der Doppelhaushalt 2025/26 genehmigt sein und wir kön-

nen weitere Projekte für die Entwicklung der Stadt angehen." Hier 
nennt Schmitt den Eingangsbereich zur Innenstadt bei „Wendling's 
Eck“ und die Planungen, die Ludwigstraße zu einer Bewegungszone 
oder „Shared Space“ zu entwickeln, um die Aufenthaltsqualität in der 
Innenstadt weiter zu steigern. 
Die Verwaltung wird über den Baubeginn und den Fortschritt der 
Bauarbeiten informieren.

RohrbachR
Kneipp-Verein Rohrbach e.V.
Gymnastik und Tanzen im Sitzen beim Kneipp-Verein Rohrbach
Immer montags um 15 Uhr findet im Kneipp-Treff in Rohrbach der 
Kurs „Gymnastik und Tanzen im Sitzen“ statt.
Zum Tanzen braucht man nicht unbedingt ein weitläufiges  
Parkett. Auch im Sitzen sind elegante und tänzerische Bewe-
gungen möglich. Sitztanz ist für jedes Lebensalter und für jede  
körperliche Verfassung geeignet, hält Körper und Geist fit und 
stärkt das Selbstwertgefühl. Sitztanz ist ein bewährtes Bewegungs- 
training. Er macht Freude und ist geeignet für alle, die tanzen möch-
ten, sich aber „Geh-Tänze“ nicht mehr zutrauen. Als Hilfsmittel  
werden Therabänder, Hanteln, Bälle und Musik genutzt. Wer sich 
angesprochen fühlt, ist herzlich willkommen. Ein Einstieg ist jeder-
zeit möglich. Infos und Anmeldungen unter Tel. 06894 580 888 oder 
kneippvrohrbach@aol.com
Heringsessen beim Kneipp-Verein Rohrbach
Zum traditionellen Heringsessen lädt der Kneipp-Verein Rohrbach 
am Aschermittwoch, 05.03.2025 ab 12 Uhr in den Kneipp-Treff, Obe-
re Kaiserstraße 50. Das Essen kann auch im Kneipp-Treff abgeholt  
werden. Um Anmeldung wird gebeten über Christel Michély-Fickin-
ger, Tel. 06894 580 888, Email: kneippvrohrbach@aol.com
Basenfasten beim Kneipp-Verein Rohrbach
Der Kneipp-Verein Rohrbach bietet zusammen mit der Ernährungs-
beraterin Uschi Kohns zu den nachfolgenden Terminen den Rahmen 
zum Basenfasten:
18. März:  Einführung und Vortrag „Die Bedeutung des Säure-Basen-

Haushalts im Körper“
21. März:  Vortrag „Entscheidung gesund – unser Immunsystem 

Darm“ mit Beginn der Fastentage
25. März:  Vortrag „Glück und Erfolg – werde zum Regisseur deines 

Glücks“
4. April:    Abschluss der Fastentage
Alle Termine finden um 18.30 Uhr im Kneipp-Treff, Obere Kaiser- 
strasse 50 statt. Die Vorträge können auch unabhängig von der  
Fastenkur besucht werden. Während der Fastenkur haben die Fasten-
den die Möglichkeit, an dem gesamten Bewegungsprogramm des 
Kneipp-Vereins kostenfrei teilzunehmen. Infos und Anmeldungen 
unter Tel. 06894 580 888 oder kneippvrohrbach@aol.com

Biosphären VHSB
Mit der VHS-Nebenstelle Rohrbach/Hassel ins 
Frühjahr starten
Die VHS Rohrbach/Hassel bietet im Monat März Kurse aus vielen  
Bereichen an, z. B. einen Englischkurs für Anfänger ohne Vorkennt-
nisse ab Donnerstag, 6. März von 18 - 19:30 Uhr (Nr. 4.0665). Der Kurs 
umfasst zehn Termine, Dozentin ist Sabrina Mohorka.
Im kreativen Bereich lädt Margit Daut zu einem Malkurs in Aquarell-, 
Acryl- oder Spachteltechnik donnerstags vom 10 - 12 Uhr an sechs 
Terminen ein. Der Kurs beginnt am 27. Februar (Nr. 2.0751). Ihre Work-
shops (2 Termine) „Kreative Experimente mit Skulpturen aus Pappe 
und Pappmache“ (Nr. 2.0754) schließen sich ab Samstag, 29. März von 
10 - 14 Uhr, an. Anne Pfitzner unterrichtet mittwochs ab 12. März von 
9 - 12 Uhr „Klöppeln, eine faszinierende Handwerkskunst“ (Nr. 2.0960).  
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Dieser Workshop umfasst sieben Termine. Alle vorgenannten Kurse 
finden im Rathaus Hassel, Marktplatz 1, statt.
Für Seniorinnen und Senioren beginnen wieder Smartphone-Kurse 
für Anfänger (16:45 - 17:45 Uhr) und Fortgeschrittene (17:45 - 18:45 
Uhr). Die Kurse mit jeweils sechs Terminen starten am Mittwoch, 12. 
März 2025, im Bürgerhaus Rohrbach, 1. OG und kosten je 40 Euro. 
Dozentin ist Sarah Uzungüney. Des Weiteren bietet Vivien Rupp ab 
Donnerstag, 27. März, von 17 – 18:30 Uhr einen Kurs mit sechs Termi-
nen „Internet für Senioren und Einsteiger am PC oder Laptop“ an (Nr. 
5.0172). Der entsprechende Kurs für Fortgeschrittene schließt sich 
um 18:30 Uhr an (Nr. 5.0173, bis 20 Uhr). Die Gebühr je Kurs beträgt 50 
Euro. Diese Kurse finden im Rathaus Hassel, Marktplatz 1, im EG statt.
Auch die raffiniert verfeinerte Küche kommt nicht zu kurz, denn 
Wolfgang Vogelgesang kocht sich mit Interessierten durch Regionen 
der „Tour de France“. Es ist eine kulinarische Reise durch Frankreich, 
im ersten Teil durch Burgund, die Provence und durchs Elsass. Drei 
Termine sind vorgesehen, jeweils dienstags ab 18. März von 17:30 -  
21.15 Uhr (Kursnr.: 3.0562). Natürlich kommen die begleitenden  
Weine nicht zu kurz. Der Kurs findet in der Lehrküche des BBZ St. Ing-
bert, Im Schmelzerwald, statt (bei Anmeldung Anfahrtsskizze).
Schließlich steht zuckerfreie gesunde Küche (Backen) auf dem  
Programm (Nr. 3.0563) ab Samstag, 8. März von 10 - 14:30 Uhr mit 
Dozentin Giusi Faragone. Der Veranstaltungsort wird bei Anmeldung 
bekanntgegeben.
Anmeldung schriftlich per Anmeldeformular (kann zugeschickt 
werden, ist auch im gedruckten Programmheft) oder online  
unter www.vhs-igb.de. Rückfragen gerne an Christa Strobel, Telefon 
06894/5908933 oder Martin Wörner, Telefon 06894/13-728, per Mail: 
vhs-hassel@st-ingbert.de.

☎
Fragen zur Anzeigenschaltung?
Tel. 0681-58850

Die Pfarrpfründestiftung des Bistums Speyer  
bietet Grundstücke in der Gemarkung St. Ingbert 
zur Neuverpachtung gegen Gebot an.
Weitere Details finden Sie unter
http://www.bistum-speyer.de/bistum/aufbau/verwaltung/ 
ha-finanzen-und-immobilien/immobilienangebote

DER HEISSE DR AHT ZU IHREM ERFOLG!
IGB DER STADTANZEIGER wird an alle Haushalte und 
Gewerbetreibende in St. Ingbert verteilt. Mit Ihrer Anzeige 
erreichen Sie knapp 40.000 potenzielle Leser und dies 
alle 2 Wochen. Nutzen Sie die Chance einer perfekten 
Zielgruppenansprache. Ihre persönliche Ansprechpartnerin, 
Frau Alexandra Linsel, berät Sie gerne rund um das Thema 
Anzeigenschaltung. TEL.: 0681/5885-0
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